








Kaufméannische Direktion
GB 1-Personalwesen
www.ukb.uni-bonn.de

Sehr geehrte Damen und Herren, Bonn im April 2011
Sehr geehrte Beschaftigte,

auf den nachfolgenden Seiten ist eine beispielhafte Erklarungshilfe bzgl. der Inhalte der Entgeltabrechnung abgebildet.
Hierbei handelt es sich um ein Musterbeispiel, der die Systematik der durchgefiihrten Abrechnungen erlautert. Wir
hoffen damit, die Transparenz zu verbessern.

Nachverrechnungen fur  zurlickliegende Monate werden als Rulckrechnung auf einem gesonderten
Entgeltabrechnungsbeleg abgebildet. Dieser ist gekennzeichnet durch die Angabe "fir den Zeitraum von ... bis ..." und
enthalt in der nachsten Zeile den Hinweis in welchem Monat die Riickrechnungsbetrdge abgerechnet werden ,im Monat
...2011". Der Entgeltabrechnungsbeleg fiir die Rulckrechnung enthalt nur die Differenzbetrdge zwischen der
"Neuberechnung" und der lhnen bereits vorliegenden Entgeltabrechnung fiir den Rickrechnungsmonat. Ist das "neue"
Nettoentgelt positiv, so handelt es sich um eine Nachzahlung und bei einem negativen Nettoentgelt um eine
Ruckforderung fur zuviel gezahlte Betrage. Damit die Nachzahlung/Ruckforderung in den aktuellen Abrechnungsmonat
als "Nachverrechnung aus Vormonaten" berticksichtigt werden kann, muss dieser Betrag als "Aufrollungsdifferenz”
abgezogen werden (Aufrollungsdifferenz = Nachverrechnung aus Vormonaten). Sind im aktuellen Abrechnungsmonat
mehrere Rickrechnungen zu bertcksichtigen, wird in der Nachverrechnung aus Vormonaten der saldierte Betrag
ausgewiesen (z.B. Nachzahlung Januar 100 €, Rickforderung Februar - 20 €, Nachverrechnung im Marz fir Vormonate
80 €).

Grundlage fir das Musterbeispiel sind die folgenden Abrechnungen (monatsbezogene Darstellung):

Abrechnungen fir Januar (Seite 1 bis Seite 3):

Abrechnung Zeitraum 01.01.2011 bis 31.01.2011 im Januar 2011 (aktuelle Januar-Abrechnung im Januar-Abrechnungsmonat)
Abrechnung Zeitraum 01.01.2011 bis 31.01.2011 im Mérz 2011 (Ruckrechnung fir Januar im Méarz-Abrechnungsmonat)
Abrechnung Zeitraum 01.01.2011 bis 31.01.2011 im April 2011 (Ruckrechnung fir Januar im April-Abrechnungsmonat)

Abrechnungen fir Februar (Seite 4 bis Seite 6):

Abrechnung Zeitraum 01.02.2011 bis 28.02.2011 im Februar 2011 (aktuelle Februar-Abrechnung im Februar-Abrechnungsmonat)
Abrechnung Zeitraum 01.02.2011 bis 28.02.2011 im Mérz 2011 (Rickrechnung flr Februar im Marz-Abrechnungsmonat)
Abrechnung Zeitraum 01.02.2011 bis 28.02.2011 im April 2011 (Ruckrechnung fur Februar im April-Abrechnungsmonat)

Abrechnungen fir Méarz (Seite 7 bis Seite 8):
Abrechnung Zeitraum 01.03.2011 bis 31.03.2011 im Mérz 2011 (aktuelle M&rz-Abrechnung im Marz-Abrechnungsmonat)
Abrechnung Zeitraum 01.03.2011 bis 31.03.2011 im April 2011 (Rickrechnung fur Mérz im April-Abrechnungsmonat)

Abrechungen fir April (Seite 9):
Abrechnung Zeitraum 01.04.2011 bis 30.04.2011 im April 2011 (aktuelle April-Abrechnung im April-Abrechnungsmonat)

Hinweis:
Tariferhéhung sowie Einmalzahlung gemaf Tarifvertrag noch nicht bertcksichtigt.



Angabe des Monats auf den sich die
Entgeltberechnung bezieht (Rickrechnungsmonat,
wenn mit der nchsten Zeile (Abrechnungsmonat)
nicht identisch)

Angabe des Monats fiir den die Entgeltabrechnung
erstellt wurde = Abrechnungsmonat

2N

Das V

Die Angaben in dieser Spalte zeigen an, ob der
Betrag steuer-, sozialversicherungs- oder
zusatzversorgungspflichtiger Lohnbestandteil ist.
Der Arbeitgeberzuschufd zur Vermégungs-
bildung (VL) ist nicht zusatzversorgungspflichtig.

wird in dieser Zeile zukiinftig entfallen.

Entgeltabrechnung entfallen.

Wenn in dieser Spalte Angaben vorhanden sind, so sind diese lediglich fir die
Sachbearbeitung in des Personalbereiches gedacht und sollen zukiinftig auf der

< —

Angaben zum
Lohnsteuer-
freibetrag
wurden im
Januar noch
nicht
beriicksichtigt.

Aufschlag bzgl. Urlaubs- und Krankentage fiir unstete Beziige. § 21 Satz 2 TV-L;
3 volle Kalendermonate werden fur die Ruckrechnung benétigt. Hier Anspruch fur
1 Urlaubstag und 4 Kranktage aus November 2010, jedoch bei dieser Entgeltab-

rechnung als Aufschlagbetrag noch nicht beriicksichtigt. Wegen fehlender
Ruckrechnungsdaten muss/wird dies noch nachgearbeitet werden.

Bruttoentgelt 2.450,98 € plus steuerliche
Hinzurechnung VBL 10,63 € = 2.461,61 € d

Bruttoentgelt 2.450,98 € plus sozialversicherungs-

Bruttoentgelt 2.450,98 € minus AG-Zuschul3 zur

pflichtige Hinzurechnung VBL 83,12 € = 2.534,10 € ;
Vermoégenswirksamer Leistung (VL) 6,65 € = 2.444,33 € 9

é-'Akarzung fur Entgeltbescheinigungsrichtlinie |

VBL Eigenbeitrag: 1,41 % von 2.444,33 € = 34,47 €.

Der Betrag wird vom Nettoentgelt an die VBL Uberwiesen.

Die Vermogenswirksamen Leistungen (VL) werden gemaf
Vermogungshildungsgesetz (VB) fur den Beschaftigten
Uberwiesen. Daher wird dieser Betrag vom Nettoentgelt abgezogen.

Erklarung Entgeltabrechnung - Musterbeispiel 1
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User
Hervorheben

User
Beschriftung
Aufschlag bzgl. Urlaubs- und Krankentage für unstete Bezüge. § 21 Satz 2 TV-L; 
3 volle Kalendermonate werden für die Rückrechnung benötigt. Hier Anspruch für 
1 Urlaubstag und 4 Kranktage aus November 2010, jedoch bei dieser Entgeltab-rechnung als Aufschlagbetrag noch nicht berücksichtigt. Wegen fehlender Rückrechnungsdaten muss/wird dies noch nachgearbeitet werden.

User
Hervorheben

User
Hervorheben

User
Hervorheben

User
Hervorheben

User
Beschriftung
Bruttoentgelt 2.450,98 € plus  steuerliche Hinzurechnung VBL 10,63 € = 2.461,61 €


User
Beschriftung
Bruttoentgelt 2.450,98 € plus  sozialversicherungs-pflichtige Hinzurechnung VBL 83,12 € = 2.534,10 €


User
Beschriftung
Bruttoentgelt 2.450,98 € minus AG-Zuschuß zur Vermögenswirksamer Leistung (VL) 6,65 € = 2.444,33 €


User
Beschriftung
Abkürzung für Entgeltbescheinigungsrichtlinie

User
Beschriftung
VBL Eigenbeitrag: 1,41 % von 2.444,33 € = 34,47 €.
Der Betrag wird vom Nettoentgelt an die VBL überwiesen.

User
Beschriftung
Die Vermögenswirksamen Leistungen (VL) werden gemäß Vermögungsbildungsgesetz (VB) für den Beschäftigten überwiesen. Daher wird dieser Betrag vom Nettoentgelt abgezogen.


User
Beschriftung
Angabe des Monats auf den sich die Entgeltberechnung bezieht (Rückrechnungsmonat, wenn mit der nächsten Zeile (Abrechnungsmonat) nicht identisch)




User
Beschriftung
Angabe des Monats für den die Entgeltabrechnung erstellt wurde = Abrechnungsmonat

User
Beschriftung
Angaben zum Lohnsteuer-freibetrag wurden im Januar noch nicht berücksichtigt.

User
Beschriftung
Die Angaben in dieser Spalte zeigen an, ob der Betrag steuer-, sozialversicherungs- oder zusatzversorgungspflichtiger Lohnbestandteil ist. Der Arbeitgeberzuschuß zur Vermögungs-bildung (VL) ist nicht zusatzversorgungspflichtig. Das V wird in dieser Zeile zukünftig entfallen. 


User
Linien

User
Beschriftung
Wenn in dieser Spalte Angaben vorhanden sind, so sind diese lediglich für die Sachbearbeitung in des Personalbereiches gedacht und sollen zukünftig auf der Entgeltabrechnung entfallen.


Angabe des Monats auf den sich die
Entgeltberechnung bezieht (Riickrechnungsmonat,
wenn mit der nachsten Zeile (Abrechnungsmonat)
nicht identisch)

Angabe des Monats fir den die Entgeltabrechnung
erstellt wurde = Abrechnungsmonat

| <

Uberstunden gesamt n.dplnm. sind insgesamt 33 Stunden (21 Stunden Dezember
2010/ 12 Stunden Januar 2011)

Zeitzuschlége:

Die Zeitzuschlage fur die Uberstunden des Jahres 2010 und des Januars 2011 sind
korrekt im Mérz-Abrechnungsmonat als Riickrechnung fur Januar mit 33 Stunden
beriicksichtigt. Die Zeitzuschlage fiir die 2 im Februar geleisteten Stunden sind
korrekt als Ruckrechnung fur den Februar im April-Abrechnungsmonat ausgewiesen
(siehe Grundsatz bzgl. der Falligkeit, aktuelle Seite unten).

Stunden-Ansatz:

Die 21 Uberstunden des Jahres 2010 sind korrekt im Januar ausgewiesen. Jedoch
hatten hier mit der Marzabrechnung auch die 12 Uberstunden des Januar 2011
n.dplnm. = nicht dienstplanmaBige aqsgewiesgn werden missen. Dies ist falschlicherweise nicht passiert, Wyrde abgr
Uberstunden. Diese bleiben bei der mit der April-Abrechnung als Riickrechnung fiir den Januar nachgeholt (siehe Seite 3)
Berechnung des Urlaubs- / Kranken- h
aufschlages unberiicksichtigt (vgl. § 21
TV-L).
Aufschlag bzgl. Urlaubs- und
Krankentage fir unstete
Bezige. § 21 Satz 2 TV-L;
3 volle Kalendermonate
werden fir die Riickrechnung
bendtigt. Hier Anspruch fur
1 Kranktag Januar 2011,
jedoch bei dieser
Entgeltabrechnung als
Aufschlagbetrag noch nicht
—> beriicksichtigt. Wegen
a fehlender Ruickrechnungs-
Bruttoentgelt 451,14 € plus steuerliche daten muss/_wwd dies noch
Hinzurechnung VBL 29,10 € = 480,24 € B nachgearbeitet werden.
VBL ST Hinz-Betrag = steuerliche
Hinzurechnungsbetrag fir die AG-Umlage zur VBL
t; VBL SV Hinz-Betrag = sozialversicherungspflichtige Damit der Nachberechnungs-
Hinzurechnungsbetrag fiir die AG-Umlage zur VBL anspruch in den aktuellen
Abrechnungsmonat tber-
tragen werden kann, muss er
als Aufrollungsdifferenz
(betragsmafig) auf diesem
Riickrechnungsbeleg abge-
zogen werden.
Im aktuellen Abrechnungs-
monat erscheint der Betrag
als "Nachverrechnung aus
Vormonat" (siehe Seite 7).
Die Aufrollungsdifferenz ist der Nachzahlungsbetrag aus der
@ Neuberechnung Januar und wird der aktuellen Entgeltab-
rechnung, hier dem Monat Méarz, zugerechnet (siehe Seite 7).
VBL Eigenbeitrag aus der Nachberechnung:
1,41 % von 451,14 € = 6,36 €; Wird vom Nettoentgelt der Nachzahlung
abgefihrt. Mit der Aufrollungsdifferenz zusammen ergibt es das Nettoentgelt.
Grundsatz:

Alle unsteten Zulagen und Zeitzuschlage werden grundsatzlich im tbernachsten Monat auf deren Entstehung fallig. Aus

diesem Grunde wird fur den Entstehungsmonat eine Rickrechnung erstellt, die nicht die neuen Datenwerte darstellt,
sondern nur die Anderungs- und Differenzbetrage.

Ausnahme fiir das Jahr 2010 (einmalige Ubergangsproblematik)

Alle Dienste des Jahres 2010 werden auf den Januar 2011 gebucht. Dies passierte als Ruckrechnung fur den Monat

Januar in den verschiedenen darauffolgenden Abrechnungsmonaten.

Erklarung Entgeltabrechnung - Musterbeispiel 1
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User
Beschriftung
Angabe des Monats auf den sich die Entgeltberechnung bezieht (Rückrechnungsmonat, wenn mit der nächsten Zeile (Abrechnungsmonat) nicht identisch)



User
Beschriftung
Angabe des Monats für den die Entgeltabrechnung erstellt wurde = Abrechnungsmonat

User
Hervorheben

User
Hervorheben

User
Hervorheben

User
Hervorheben

User
Textfeld
Grundsatz: 
Alle unsteten Zulagen und Zeitzuschläge werden grundsätzlich im übernächsten Monat auf deren Entstehung fällig. Aus diesem Grunde wird für den Entstehungsmonat eine Rückrechnung erstellt, die nicht die neuen Datenwerte darstellt, sondern nur die Änderungs- und Differenzbeträge.

Ausnahme für das Jahr 2010 (einmalige Übergangsproblematik)
Alle Dienste des Jahres 2010 werden auf den Januar 2011 gebucht. Dies passierte als Rückrechnung für den Monat Januar in den verschiedenen darauffolgenden Abrechnungsmonaten.


User
Beschriftung
Die Aufrollungsdifferenz ist der Nachzahlungsbetrag aus der Neuberechnung Januar und wird der aktuellen Entgeltab-rechnung, hier dem Monat März, zugerechnet (siehe Seite 7).

User
Beschriftung
VBL Eigenbeitrag aus der Nachberechnung: 
1,41 % von 451,14 € = 6,36 €;  Wird vom Nettoentgelt  der Nachzahlung abgeführt. Mit der Aufrollungsdifferenz zusammen ergibt es das Nettoentgelt.

User
Beschriftung
Damit der Nachberechnungs-
anspruch in den aktuellen Abrechnungsmonat über-tragen werden kann, muss er als Aufrollungsdifferenz (betragsmäßig) auf diesem Rückrechnungsbeleg abge-zogen werden. 
Im aktuellen Abrechnungs-monat erscheint der Betrag als "Nachverrechnung aus Vormonat" (siehe Seite 7).


User
Beschriftung
n.dplnm. = nicht dienstplanmäßige Überstunden. Diese bleiben bei der Berechnung des Urlaubs- / Kranken-aufschlages unberücksichtigt (vgl. § 21 TV-L).

User
Beschriftung
VBL ST Hinz·Betrag = steuerliche Hinzurechnungsbetrag für die AG-Umlage zur VBL


User
Beschriftung
VBL SV Hinz·Betrag = sozialversicherungspflichtige Hinzurechnungsbetrag für die AG-Umlage zur VBL


User
Beschriftung
Bruttoentgelt 451,14 € plus  steuerliche Hinzurechnung VBL 29,10 € = 480,24 €


User
Linien

User
Hervorheben

User
Hervorheben

skd07442
Textfeld
Aufschlag bzgl. Urlaubs- und Krankentage für unstete Bezüge. § 21 Satz 2 TV-L; 
3 volle Kalendermonate werden für die Rückrechnung benötigt. Hier Anspruch für 
1  Kranktag Januar 2011, jedoch bei dieser Entgeltabrechnung als Aufschlagbetrag noch nicht berücksichtigt. Wegen fehlender Rückrechnungs-daten muss/wird dies noch nachgearbeitet werden.


skd07442
Hervorheben

User
Textfeld

Überstunden gesamt n.dplnm. sind insgesamt 33 Stunden (21 Stunden Dezember 2010 / 12 Stunden Januar 2011)
Zeitzuschläge:
Die Zeitzuschläge für die Überstunden des Jahres 2010 und des Januars 2011 sind korrekt im März-Abrechnungsmonat als Rückrechnung für Januar mit 33 Stunden berücksichtigt. Die Zeitzuschläge für die 2 im Februar geleisteten Stunden sind korrekt als Rückrechnung für den Februar im April-Abrechnungsmonat ausgewiesen (siehe Grundsatz bzgl. der Fälligkeit, aktuelle Seite unten).
Stunden-Ansatz:
Die 21 Überstunden des Jahres 2010 sind korrekt im Januar ausgewiesen. Jedoch hätten hier mit der Märzabrechnung auch die 12 Überstunden des Januar 2011 ausgewiesen werden müssen. Dies ist fälschlicherweise nicht passiert, wurde aber mit der April-Abrechnung als Rückrechnung für den Januar nachgeholt (siehe Seite 3)

User
Linien

User
Linien

User
Linien

User
Linien

User
Linien


Angabe des Monats auf den sich die

Entgeltberechnung bezieht (Rickrechnungsmonat,

nicht identisch)

wenn mit der nachsten Zeile (Abrechnungsmonat) \

erstellt wurde = Abrechnungsmonat

Angabe des Monats fiir den die Entgeltabrechnung ?

Erklarung Entgeltabrechnung - Musterbeispiel 1

Hier sind die
Freibetrage
geman
Steuerbe-
scheinigung
dargestellt.

v

n.dplnm. = nicht dienstplanmaRige Uberstunden. Diese bleiben bei der

Berechnung des Urlaubs- / Kranken-aufschlages nicht beruicksichtigt vgl. § 21 TV-L.

~~

Hier sind die Uberstunden fiir Monat Januar im
Abrechnungsmonat April berticksichtigt.
Hinweis: nach dem reguléren Grundsatz hatten
diese Stunden in der Mérzabrechnung als
Rickrechnung beriicksichtigt werden missen
und nicht in der April-Abrechnung.

Dies ist der Nettobetrag der sich aus der Neuberechnung
der Anderungen fiir den Januar ergibt. ™\

Die Aufrollungsdifferenz ist der Nachzahlungsbetrag aus
der Neuberechnung Januar und wird der aktuellen Entgeltab-
rechnung, hier dem Monat April, zugerechnet (siehe Seite 9).

\ VBL Eigenbeitrag aus der Nachberechnung:
1,41 % von 175,20 € = 2,47 €; Wird vom Nettoentgelt der
Nachzahlung abgefuhrt und an die VBL Uberwiesen.

Mit der Aufrollungsdifferenz zusammen ergibt es das
Nettoentgelt.

Damit der Nachberechnungs-
anspruch in den aktuellen
Abrechnungsmonat tber-
tragen werden kann, muss er
als Aufrollungsdifferenz
(betragsmaRig) auf diesem
Ruckrechnungsbeleg abge-
zogen werden.

Im aktuellen Abrechnungs-
monat erscheint der Betrag
als "Nachverrechnung aus
Vormonat" (siehe Seite 9).
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User
Beschriftung
Angabe des Monats auf den sich die Entgeltberechnung bezieht (Rückrechnungsmonat, wenn mit der nächsten Zeile (Abrechnungsmonat) nicht identisch)


User
Beschriftung
Angabe des Monats für den die Entgeltabrechnung erstellt wurde = Abrechnungsmonat

User
Hervorheben

User
Beschriftung
n.dplnm. = nicht dienstplanmäßige Überstunden. Diese bleiben bei der Berechnung des Urlaubs- / Kranken-aufschlages nicht berücksichtigt vgl. § 21 TV-L.


User
Beschriftung
Dies ist der Nettobetrag der sich aus der Neuberechnung der Änderungen für den Januar ergibt. 

User
Beschriftung
Die Aufrollungsdifferenz ist der Nachzahlungsbetrag aus der Neuberechnung Januar und wird der aktuellen Entgeltab-rechnung, hier dem Monat April, zugerechnet (siehe Seite 9).

User
Hervorheben

User
Hervorheben

User
Beschriftung
Damit der Nachberechnungs-anspruch in den aktuellen Abrechnungsmonat über-tragen werden kann, muss er als Aufrollungsdifferenz (betragsmäßig) auf diesem Rückrechnungsbeleg abge-zogen werden. 
Im aktuellen Abrechnungs-monat erscheint der Betrag als "Nachverrechnung aus Vormonat" (siehe Seite 9). 


User
Beschriftung
VBL Eigenbeitrag aus der Nachberechnung: 
1,41 % von 175,20 € = 2,47 €;  Wird vom Nettoentgelt  der Nachzahlung abgeführt und an die VBL überwiesen. 
Mit der Aufrollungsdifferenz zusammen ergibt es das Nettoentgelt.

User
Linien

User
Beschriftung
Hier sind die Überstunden für Monat Januar im Abrechnungsmonat April berücksichtigt. Hinweis: nach dem regulären Grundsatz hätten diese Stunden in der Märzabrechnung als Rückrechnung berücksichtigt werden müssen und nicht in der April-Abrechnung.


User
Beschriftung
Hier sind die Freibeträge gemäß Steuerbe-scheinigung dargestellt.

User
Hervorheben


Angabe des Monats auf den sich die
Entgeltberechnung bezieht
(Ruckrechnungsmonat, wenn mit der
nachsten Zeile (Abrechnungsmonat) nicht
identisch)

Angabe des Monats fur den die Entgeltabrechnung
erstellt wurde = Abrechnungsmonat

f\

Hier ist der Zeitzuschlag fur
Uberstunden des Jahres 2010 im
Abrechnungsmonat Februar
berilicksichtigt.

Anmerkung:

Mit der M&rzabrechnung 2011
wurden alle Dienste des Jahres
2010 in der Rickrechnung fur den
Monat Februar "storniert" und
zeitgleich als Ruckrechnung auf
den Januar 2011 (siehe Seite 2)
gebucht. Hierbei handelt es sich
um eine einmalige Vorgehens-
weise (siehe Hinweis Seite 2
unten)!

\.Nettoentgelt an die VBL Uberwiesen

VBL Eigenbeitrag aus der Nachberechnung:
1,41 % von 2.536,31€ = 35,76 €; Wird vom

Erklarung Entgeltabrechnung - Musterbeispiel 1

Hier sind die
Freibetrage
geman
Steuerbe-
scheinigung
dargestellt.
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User
Beschriftung
Angabe des Monats auf den sich die Entgeltberechnung bezieht (Rückrechnungsmonat, wenn mit der nächsten Zeile (Abrechnungsmonat) nicht identisch)


User
Beschriftung
Angabe des Monats für den die Entgeltabrechnung erstellt wurde = Abrechnungsmonat

User
Hervorheben

User
Hervorheben

User
Beschriftung
VBL Eigenbeitrag aus der Nachberechnung: 
1,41 % von 2.536,31€ = 35,76 €;  Wird vom Nettoentgelt  an die VBL überwiesen

User
Linien

User
Hervorheben

User
Beschriftung
Hier sind die Freibeträge gemäß Steuerbe-scheinigung dargestellt.

skd07442
Textfeld
Hier ist der Zeitzuschlag für Überstunden des Jahres 2010 im Abrechnungsmonat Februar berücksichtigt.
Anmerkung:
Mit der Märzabrechnung 2011 wurden alle Dienste des Jahres 2010 in der Rückrechnung für den Monat Februar "storniert" und zeitgleich als Rückrechnung auf den Januar 2011 (siehe Seite 2) gebucht. Hierbei handelt es sich um eine einmalige Vorgehens-weise (siehe Hinweis Seite 2 unten)!


skd07442
Linien


Angabe des Monats auf den sich die
Entgeltberechnung bezieht

(Ruckrechnungsmonat, wenn mit der
nachsten Zeile (Abrechnungsmonat) nicht
identisch)

Angabe des Monats fiur den die Entgeltabrechnung
erstellt wurde = Abrechnungsmonat

A

Hier

Anm

Jahres 2010, die im Monat Februar berechnet
worden sind (siehe Seite 4), wieder zuriickge-
rechnet/"storniert". Gleichzeitig werden im Ergebnis
diese Stunden im Abrechnungsmonat Marz als
Riickrechnung fir den Januar 2011 (siehe Seite 2)
berucksichtigt.

Hierbei handelt es sich um eine einmalige Ausnahme
fur das Jahr 2010 (siehe Hinweis auf Seite 2 unten!)

werden die Zeitzuschlage fiir Uberstunden des

erkung:

Da es sich hier um eine Riickforderung handelt

ist der Betrag negativ. N\

Die Aufrollungsdifferenz ist hier ein Rickforderungsbetrag aus

Entgeltabrechnung, hier dem Monat Mérz, zugerechnet (siehe

\Seite 7).
VBL Eigenbeitrag fiir die Nachberechnung:

1,41 % von-91,98 € =- 1,29 €;
Wird bei der nachsten Uberweisung an die VBL
verrechnet.

Erklarung Entgeltabrechnung - Musterbeispiel 1

der Neuberechnung Februar und wird der aktuellen —>
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User
Beschriftung
Angabe des Monats auf den sich die Entgeltberechnung bezieht (Rückrechnungsmonat, wenn mit der nächsten Zeile (Abrechnungsmonat) nicht identisch)


User
Beschriftung
Angabe des Monats für den die Entgeltabrechnung erstellt wurde = Abrechnungsmonat

User
Beschriftung
Die Aufrollungsdifferenz ist hier ein Rückforderungsbetrag aus der Neuberechnung Februar und wird der aktuellen Entgeltabrechnung, hier dem Monat März, zugerechnet (siehe Seite 7).

User
Beschriftung
Da es sich hier um eine Rückforderung handelt ist der Betrag negativ.

User
Beschriftung
VBL Eigenbeitrag für die Nachberechnung: 
1,41 % von -91,98 € = - 1,29 €;  
Wird bei der nächsten Überweisung an die VBL verrechnet.

User
Linien

User
Hervorheben

User
Linien

User
Hervorheben

User
Hervorheben

skd07442
Textfeld
Hier werden die Zeitzuschläge für Überstunden des Jahres 2010, die im Monat Februar berechnet worden sind (siehe Seite 4), wieder zurückge-rechnet/"storniert". Gleichzeitig werden im Ergebnis diese Stunden im Abrechnungsmonat März als Rückrechnung für den Januar 2011 (siehe Seite 2) berücksichtigt.

Anmerkung: 
Hierbei handelt es sich um eine einmalige Ausnahme für das Jahr 2010 (siehe Hinweis auf Seite 2 unten!)


skd07442
Linien

User
Hervorheben


Angabe des Monats auf den sich die
Entgeltberechnung bezieht
(Ruckrechnungsmonat, wenn mit der

néchsten Zeile (Abrechnungsmonat) nicht
identisch)

Angabe des Monats fir den die Entgeltabrechnung
erstellt wurde = Abrechnungsmonat

$

Aufschlag bzgl. Urlaubs- und Krankentage fur unstete Beziige § 21 Satz 2 TV-L;
3 volle Kalendermonate werden fur die Rickrechnung benétigt.

Hier wird der Aufschlag fur 16 Kranktage im Februar 2011 berechnet und im
Abrechnungsmonat April gezahlt.

T

Hier sind die Uberstunden fir Monat
Februar im Abrechnungsmonat April
bertcksichtigt (Grundsatz, dass alle
Uberstunden inkl. Zuschlige im
Ubernachsten Monat nach Entstehung
fallig werden).

Dies ist der Nettobetrag der sich aus der
Neuberechnung der Anderungen fiir den Februar ergibt. §|

Die Aufrollungsdifferenz ist der Nachzahlungsbetrag aus
der Neuberechnung Februar und wird der aktuellen
Entgeltabrechnung, hier dem Monat April, zugerechnet (siehe

\ Seite 9).
VBL Eigenbeitrag fiir die Nachberechnung:

1,41 % von 206,12 € = 2,90 €; Wird vom Nettoentgelt der
Nachzahlung abgefihrt und an die VBL Uberwiesen.

Mit der Aufrollungsdifferenz zusammen ergibt es das
Nettoentgelt.
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User
Beschriftung
Angabe des Monats auf den sich die Entgeltberechnung bezieht (Rückrechnungsmonat, wenn mit der nächsten Zeile (Abrechnungsmonat) nicht identisch)


User
Beschriftung
Angabe des Monats für den die Entgeltabrechnung erstellt wurde = Abrechnungsmonat

User
Beschriftung
Aufschlag bzgl. Urlaubs- und Krankentage für unstete Bezüge § 21 Satz 2 TV-L; 
3 volle Kalendermonate werden für die Rückrechnung benötigt. 
Hier wird der Aufschlag für 16 Kranktage im Februar 2011 berechnet und im Abrechnungsmonat April gezahlt.  

User
Hervorheben

User
Hervorheben

User
Beschriftung
Die Aufrollungsdifferenz ist der Nachzahlungsbetrag aus der Neuberechnung Februar und wird der aktuellen Entgeltabrechnung, hier dem Monat April, zugerechnet (siehe Seite 9).

User
Beschriftung
Dies ist der Nettobetrag der sich aus der Neuberechnung der Änderungen für den Februar ergibt. 

User
Beschriftung
VBL Eigenbeitrag für die Nachberechnung: 
1,41 % von 206,12 € = 2,90 €;  Wird vom Nettoentgelt der Nachzahlung abgeführt und an die VBL überwiesen. 
Mit der Aufrollungsdifferenz zusammen ergibt es das Nettoentgelt.
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User
Hervorheben

User
Hervorheben

User
Hervorheben

skd07442
Textfeld
Hier sind die Überstunden für Monat Februar im Abrechnungsmonat April berücksichtigt (Grundsatz, dass alle Überstunden inkl. Zuschläge im übernächsten Monat nach Entstehung fällig werden).
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Linien


Angabe des Monats auf den sich die
Entgeltberechnung bezieht
(Rickrechnungsmonat, wenn mit der
néachsten Zeile (Abrechnungsmonat)
nicht identisch)

Angabe des Monats fiir den die Entgeltabrechnung >

erstellt wurde = Abrechnungsmonat

Da im Marz je eine Riickrechnung fir Januar (siehe Seite 2)
und Februar (siehe Seite 5) erfolgte, werden die Aufrollungs-
differenzen saldiert.

Aufrollungsdifferenz fir Januar 212,11 € (Nachzahlung) und %
fur Februar - 38,26 € (Ruckforderung) gleich 173,85 €
(Saldo) Nachverrechnung aus Vormonaten.

Damit der Nachberechnungsanspruch aus den Vormonaten in den aktuellen
Abrechnungsmonat ubertragen werden kann, wurde er als Aufrollungsdifferenz
(betragsmafig) auf dem Rickrechnungsbeleg ausgewiesen.

Hier im aktuellen Abrechnungsmonat erscheint diese Aufrollungsdifferenz
(betragsmaRig) als "Nachverrechnung aus Vormonaten".

Erfolgt die Ruickrechnung fiir mehrere Monate, so werden die Aufrollungs-
differenzen saldiert.
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User
Beschriftung
Angabe des Monats auf den sich die Entgeltberechnung bezieht (Rückrechnungsmonat, wenn mit der nächsten Zeile (Abrechnungsmonat)
nicht identisch)

User
Beschriftung
Angabe des Monats für den die Entgeltabrechnung erstellt wurde = Abrechnungsmonat

User
Hervorheben

User
Beschriftung
Da im März je eine Rückrechnung für Januar (siehe Seite 2) und Februar (siehe Seite 5) erfolgte, werden die Aufrollungs-differenzen saldiert.
Aufrollungsdifferenz für Januar 212,11 € (Nachzahlung) und für Februar - 38,26 € (Rückforderung) gleich 173,85 € (Saldo) Nachverrechnung aus Vormonaten.


User
Beschriftung
Damit der Nachberechnungsanspruch aus den Vormonaten in den aktuellen Abrechnungsmonat übertragen werden kann, wurde er als Aufrollungsdifferenz (betragsmäßig) auf dem Rückrechnungsbeleg ausgewiesen. 
Hier im aktuellen Abrechnungsmonat erscheint diese Aufrollungsdifferenz (betragsmäßig) als "Nachverrechnung aus Vormonaten". 
Erfolgt die Rückrechnung für mehrere Monate, so werden die Aufrollungs-differenzen saldiert.


User
Hervorheben


Angabe des Monats auf den sich die
Entgeltberechnung bezieht

(Ruckrechnungsmonat, wenn mit der
nachsten Zeile (Abrechnungsmonat) nicht
identisch)

Angabe des Monats fur den die Entgeltabrechnung ;
erstellt wurde = Abrechnungsmonat

Hier handelt es sich um einen automatischen Lohnsteuerausgleich nach
Rickrechnung fir Marz.
Das Ergebnis wird dem aktuellen Abrechnungsmonat April zugeordnet.

™

Hier erfolgt keine Berechnung des VBL Eigenanteils, weil nur die Steuer neu
berechnet wurde (automatischer Lohnsteuerausgleich).

Zurzeit wird monatlich ein automatischer Lohnsteuerausgleich vom System
durchgefuhrt.
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Beschriftung
Angabe des Monats auf den sich die Entgeltberechnung bezieht (Rückrechnungsmonat, wenn mit der nächsten Zeile (Abrechnungsmonat) nicht identisch)


User
Beschriftung
Angabe des Monats für den die Entgeltabrechnung erstellt wurde = Abrechnungsmonat

User
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User
Hervorheben

User
Textfeld
Hier handelt es sich um einen automatischen Lohnsteuerausgleich nach Rückrechnung für März. 
Das Ergebnis wird dem aktuellen Abrechnungsmonat April zugeordnet.

User
Beschriftung
Hier erfolgt keine Berechnung des VBL Eigenanteils, weil nur die Steuer neu berechnet wurde (automatischer Lohnsteuerausgleich).

User
Textfeld
Zurzeit wird monatlich ein automatischer Lohnsteuerausgleich vom System durchgeführt. 


Angabe des Monats auf den sich die
Entgeltberechnung bezieht

(Ruckrechnungsmonat, wenn mit der
nachsten Zeile (Abrechnungsmonat) nicht
identisch)

Angabe des Monats fiir den die Entgeltabrechnung
erstellt wurde = Abrechnungsmonat 7

Da im April je eine Ruckrechnung fir Januar (siehe Seite 3),
Februar (siehe Seite 6) und Méarz (siehe Seite 8) erfolgte,
é werden die Aufrollungsdifferenzen saldiert. >

Aufrollungsdifferenz fur Januar 79,75 € (Nachzahlung), fur
Februar 101,43 € (Nachzahlung) und fir Marz 1,94 € (Nach-
zahlung) gleich 183,12 € (Saldo) Nachverrechnung aus
Vormonaten.
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User
Beschriftung
Angabe des Monats auf den sich die Entgeltberechnung bezieht (Rückrechnungsmonat, wenn mit der nächsten Zeile (Abrechnungsmonat) nicht identisch)


User
Beschriftung
Angabe des Monats für den die Entgeltabrechnung erstellt wurde = Abrechnungsmonat

User
Hervorheben

User
Beschriftung
Da im April je eine Rückrechnung für Januar (siehe Seite 3), Februar (siehe Seite 6) und März (siehe Seite 8) erfolgte, werden die Aufrollungsdifferenzen saldiert.
Aufrollungsdifferenz für Januar 79,75 € (Nachzahlung),  für Februar 101,43 € (Nachzahlung) und für März 1,94 € (Nach-zahlung) gleich 183,12 € (Saldo) Nachverrechnung aus Vormonaten.
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